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Zeitung

Nr.

Deutſchland.
BHerlin, d. 14. December. Se. Königl. Maj.

baben dem Land und Stadtgerichts Regiſtrator
Poignon zu Stendal den Charakter als Hofrath
Allergnädigſt zu verleihen geruht.

Wien, d. 6. Hec. Das Mittagsmahl bei dem
Staats Kanzler Fürſten von Metternich, wel
ches letzten Sonntag zu Ehren des (ſeitdem von hier
abgereiſten) Prinzen Auguſt von Preußen
ſtattfand war in jeder Hinſicht ausgezeichnet. Unter
den verſchiedenen hohen Gäſten war auch der Fürſt von
Anhalt-Cötben-Pleß, der ſeit einigen Wochen
in unſeren Mauern ſich befindet und ſchon in den letz
ten Tagen des vorigen Monats die Ehre hatte, von
JJ. MM. dem Kaiſer und der Kaiſerin empfangen
und von Allerhöchſtdenſelben zur Familientafel gezogen
zu werden. Wahrend der ganzen Dauer des Aufent
balts Sr. Königl. Hobeit des Prinzen Auguſt
war derſelbe unausgeſetzt der Gegenſtand der ausge-
ſuchteſten Aufmerkſamkeit von Seiten unſeres Hofes.
Täglich erhielt der erlauchte Gaſt von einem oder dem
anderen Mitgliede der Kaiſer- Familie Beſuch die
Erzherzöge Franz Karl, Karl und Ludwig
wechſelten hierin ab. Den letzten Nachmittag ſeines
Hierſeins brachte der Prinz in der Kaiſerl. Hofburg zu,
wo er ſich bei Jhren Majeſtäten dem Kaiſer, der Kai-
ferin und der Kaiſerin Mutter verabſchiedete und bei
dem Erzherzog Franz Karl Kaiſerl. Hoheit das
Mittagsmahl einnahm. Abends beſuchte Se. Königl.
Hoheit das Hof Opern Theater, und hierauf beehrte
er noch den Staats Kanzler Fürſten von Met-
ternich.

Rußland.
Odeſſa, d. 24. November. Da unſere Behör

den in den letzten Tagen immer noch den Verdacht
hegten, daß die etwa vorkommenden Peſtfälle aus

Furcht vor der Abſperrung nicht zur Anzeige gebracht
werden, ſo wurde ſämmtlichen Einwohnern aufgege-
ben, ſich an den beiden Tagen vom 21. und 22. d. M.
zu Hauſe zu balten, weil alsdann eine genaue medizi
niſch- polizeiliche Hausſuchung ſtattfinden würde. Am
21. iſt dieſe wirklich von Statten gegangen und es
iſt dabei nichts Verdächtiges entdeckt worden. „Jn der
Vorſtadt Moldowanka batten ſich am 17. d. wiedee
drei Leichen, die eines Greiſes einer Frau und eines
Kindes, mit Zeichen der Peſt geſunden die Vorſichts-
Maßregeln wurden daher dort noch verſchärft, und
die Vorſtadt iſt von der Stadt gänzlich getrennt wor-
den. Am folgenden Tage wurden aus der Moldo
wanka drei neue Peſtkranke nach dem ſogenannten
Peſtviertel gebracht, in welchem letzteren ſich jedoch im
Ganzen nur noch ſieben Kranke am 23. befanden. Jn
den drei letzten Tagen hat ſich ſowohl in der Stadt
als in der Moldowanka kein neuer Krankheitsfall er-

eignet. InKkrankreich.
Paris, d. 10, December. Her Herzog von

Nemours iſt am 8. Decbr. am Bord des Phare
zu Havre angekommen. Auf der ſtuürmiſchen Ueber
fabrt von Gibraltar aus wurde der Prinz durch einen
heftigen Stoß, den das Schiff erhielt, umgeworfen
und brach den linken Arm. Jnzwiſchen iſt die
Verletzung ohne ſchlimme Folgen geblieben und die
Heilung in erwünſchtem Vorſchreiten Der „Phare“
hat Gibraltar am 25. Novbr. verlaſſen und brauchte
bei höchſt ungünſtigem Wetter 14 Tage. zu einer Fahrt,
die ein Oampfboot gewöhnlich in fünf Tagen macht.
Als der „Phare in der Naähe von Porto war brach
Feuer aus am Bord die Gefahr war nicht gering es
gelang aber, ſie zu bewältigen aus den Gewaſſernvon Porto wurde das Dampfboot im Sturm nach Fal

mouth getrieben von da her erreichte es mit Muhe die
franzöſiſche Küſte, um in Havre einzulaufen.



Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. December.

Sitzung des Oberhauſes war die zweite Verleſung
der Bill wegen Aufhebung der Schuldnerhaft an der
Tagesordnung die Bill wurde nach längerer Debatte
zum zweitenmale verleſen und an einen hauptſächlich
aus Rechtsgelehrten des. Hauſes beſtehenden beſonde
ren Ausſchuß verwieſen

London, d. 7. Detember“ Die Debatten über
Petitionen gegen Parlamentswahlen wurden heute im
Unterhauſe mit Heftigkeit fortgeſetzt; der Spre
cher Abercromby erklärte wenn ein Fall, wie
am Abend zubor, wo ihm nicht volles Vertrauen von
beiden Seiten gewahrt worden, nochmals vorkomme,
werde er reſigniren.

Sarim Effendi, der neue kürkiſche Botſchaf
ter am hieſigen Hofe, iſt hier angekommen.

Spanieken.
Die neueſten Briefe aus Bavonne vom 5. Dec.

wiederholen, Don Karlos bereite ſich zu einer
neuen Expedition er will 10,000 Kaſtilianer, die ſich
nicht mit den Basken vertragen können, über den Ebr

führen.
Türkei.

Konſtantinopel, d. 17. Novbr. Der franz
Botſchafter, Admiral Rouſſin, hat einen Courier
nach Toulon abgeſchickt, nachdem er eine lange Kon
ferenz mit dem engliſchen Botſchafter Lord Pon-
ſonby und dem Miniſter der auswärtigen Angele
genheiten Akif Effendi gehabt hat. Man glaubt,
daß dem Admiral eine beſtimmte Erklärung von der
Pforte abgefordert worden ſei, welche Abſichten Frank
reich rückſichtlich Algiers nach dem Falle Konſtantine's
habe. Rouſſin giebt hiervon ſeiner Regierung
Kenntniß indem er ſelbſt dieſe Frage mit Beſtimmt-
heit nicht beantworten konnte, obgleich er unverhohlen
laut ſagt, daß man Frankreich provocirt, mithin es
zum Kriege gezwungen habe, aus dem es als Sieger

herausgegangen ſei, ſo daß es ſich auch berechtigt füühle,
dafür aus dem Sieg allen Nutzen zu ziehen, der ihm,
Frankreich, gut duünke. Aus dieſer Aeußerung will
man ſchließen, daß die Franzoſen Algier nie aufgeben
werden. Lord Ponſonby iſt ſelbſt dieſer Meinung,
iſt aber ſehr zurückhaltend, weil er erſt die Zuſammen
ſtellung des neuen Parlaments abwarten will, um dar-
nach feine politiſche Haltung einzurichten.

Vermiſchtes.
Man erinnert ſich des kühnen Schiffers, der

vor zwei Jahren vom Sunde bis nach Kronſtadt in
einem Boote fuhr, mit zwei Begleitern, und zurück
nur mit einem. Am 14. November iſt er wieder in
ſeinem Boote, und zwar diesmal ganz allein, zu Re
val eingétroffen, aber nach einer langen, mühſamen
Fahrt. Am 26. Juli war er von Kopenhagen abge
ſegelt und in vier Tagen nach Pillau gekommen und

von dort nach einigen Tagen Raſt, nach Memel, wo
er zwei Monate krank lag. Von dort fuhr er nach

In der heutigen

d n

Libau, wo er wieder einen Monat bettlägerig war
dann nach Arensburg und von dort nach Reval, von
wo er nach Kronſtadt abgehen wollte, wenn das Eis
ihn nicht daran verhindere. Er iſt 61 Jahr alt, heißt

„Kapitain Lind und befehligte ehemals eine däniſche
Korvette. Seine Kühnheit und Geſchicklichkeit erregen
Erſtaunen.

Die Hannoverſche Zeitung meldet aus Köln:
Kürzlich hat man eine Miniatur- Räuber oder Die-
besbande entdeckt, die ihre Höhle, unverſchäämt und
dreiſt genug, in dem Wallgraben der Feſtung hatte,
wo ſie ſchon ſeit einigen Monaten ihr ſauberes Hand
werk ungeftört getrieben. An einem Dienstage be
merkt ein Steuerbeamter, daß ein junger Menſch in
einiger Entfernung in der Gegend des Thores nach
Bonn und Frankfurt den Graben hinunter gleitet
das kommt ihm verdächtig vor, er holt die Wache
und man findet die Höhle angefüllt mit Eßwaaren
aller Art, mit Kleidern, Tuch, Leinenzeug, Kupker,
Eiſen, Zinn Silber u. ſ. w. Einer der Buben, ein
Junge von 16 Jahren, wird gleich verhaftet, er ge
ſteht, noch 10 andere Compagnons zu haben, lauter
Menſchen von 16 bis 22 Jahren, von denen man jetzt
eben den letzten eingezogen hat. Es ſind lauter Koöl-
ner und einer ſogar der Sohn eines achtbaren Steuer
dieners ein anderer, Sohn eines Uhrmachers u. ſ. w.
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Bekanntmachungen.

Avertiſſement.
Nachdem über den Nachlaß des am 20. April d. J.

hier verſtorbenen Kaufmanns Auguſt Leopold
Blüthner, auf den Anttag des Vormundes der mi
norennen Kinder deſſelben, der erbſchaftliche Liquida
tions Prozeß eröffnet worden iſt, ſo haben wir zur An
meldung und Nachweiſung der Anſprüche der Gläunbi
ger einen Termin auf

den 16. März 1838, Vormiteags 11 Uhr,
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts Auecul-
tator Delbrück an hieſiger Gerichtsſtelle anderaumt.

Es werden daher alle etwaige unbekannte Gläubi-
ger hierdurch vorgeladen, ihre Forderungen binnen 8
Monaten und ſpäteſtens in dem obigen Texrmine, ent
weder in Perſon, oder durch einen mit Vollmacht und
Information verſehenen Juſtiz-Commiſſarius, wovon
den hieſigen Orts Unbekannten die Herren Juſtiz- Com-
miſſarien Fritſch, Boſelli und Stiſſer in Vor
ſchlag gebracht werden, anzuzeigen, die Beweismittel
beizubringen und hiernächſt die weitern Verfügungen za
erwarten. Bei unterlaſſener Anmeidung ihrer Anſprä-
che und beim Ausbleiben im Termine haben dieſelben
ohnfehlbar zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer etwaigen
Vorrechte verluſtig erkläct und mit ihren Forderungen
nur an dasjenige was nach Befriedigung der ſich mel
denden Glaubiger von der Maſſe noch ubrig bleiben
möchte, verwieſen werden ſollen.

Halle, den 17. Novembir 1837.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.



Bekanntmachung.Am 21. December d. und 29. Januar J. ſollen
öhnfern der Elbe auf einer, zwiſchen der Feldflur des
Dorfes Seegrehna und dem Königlichen Forſt Re
vier, die Straube, gelegenen Mark, die Mark Bo
demar genannt, jedesmal eine ſehr bedeutende Quan
tität rüſternes und eichenes Brennholz in Scheit-Klaf
tern, auch verſchiedenes Nutzholz, eine Partie Kahn
Knieen u. ſ. w., öffentlich meiſtbietend gegen gleich bag
re Bezahlung verkauft werden, was hierdurch mit dem

Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß
Natzholz auf beſonderes Verlangen und gegen Gewäh

rung der Forſttaxe auch ſchon vorher ausgehalten und
verabfoigt werden kann.

Die Termine nehmen um 9 Uhr Vormittags ihren
Anfang und werden an Ort und Stelle abgehalten.

Der Univerſitäts Holzwärter Eckert in See
grehna und der Raths-Förſter Fabricius auf
Mark Bodemar, werden auf Verlangen und Be
dufs Auswahl von Notzhölzern jeden Kaufliebhaber,
der ſich deshalb bei ihnen meldet, im Holzſchlage umher
fuhren.

Unter den zum Verkaufe beſtimmten Hölzern befin-
den ſich 314 Stück Eichen, wovon ſich eine bedeutende
Zahl durch Stärke und kröftigen, geſunden Wuchs aus
zeichnet auch ſind ſtarke ruſterne Hölzer vorhanden.

Wittenberg, den 6. November 1837.
Königliche Untverſitäts Verwaltung.

Prill wib.
Bekanntmachung.Zum öffentlichen meiſtbietenden Vtauf des Mobi

liarnachlaſſes des zu Zaſchwitz verſtorbenen Anſpän
ners Heinrich Gottlob Welihauſe, beſtehend
in Meubles, Hausgeräthe, Kieidungsſtöcken, Waſche,
Betten einer ſilbernen Taſchenuhr und einem derglei
chen Eßlöffel, haben wir einen Termin auf

den 22. December d. J., Vormittags 10 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt, wozu zahlunge

fähige Kaufliebhaber hiermit vorgeladen werden.
Wettin, den 20. November. 1837.

Königl. Preuß. Gerichts-Amt.

Auce tion
von feinen Nürnberger Spieltvag-

ren im neueſten Geſchmack.
96 Dutzend verſchiedene ganz feine Nürnberger

Spielwaaren in den neueſten Gegenſtänden, welche ſich
für Kinder zu Weihnachtsgeſchenken vorzuglich eignen,
als optiſche Rundgemälde, Optiquen mit transparenten
Vorſtellungen Polichinelltheaters, Stickſtuben, Modemagajzin mit Anzügen in verſchiedenen Coſtuüms, Mar

meiſter, Seiltänzer, Teloramas mit ſehr verſchiedenen
Proſpecten 2c. 2c., ſollen in großen und kleinen Poſten,
um ein Commiſſionslager zu räumen Montags den
18. dieſes Monats und felgende Tage Vormittags
von 9 vis 12 Uhr und Nachmittags von 2bis 4 Uhr,
im Gewölbe des auf dem Brühle gelegenen Hauſes
sub No. 356. den drei Schwanen gegenuüder, gegen
baare Zahlung in Preuß. Cour. notariell verſteigert

werden. Dieſe Gegenſtände ſind vom 15. d. Mes. da
ſelbſt zur Anſicht aufgeſtellt.

Leipzig, im December 1837.
Advokat Pfotenhauer,

requirirter Notar.
T Zum vorſtehenden Weihnachtsfeſt empfehle a mein

Kriſol und Glaswaaren- Lager in beſter Auswahl.
H e er t.
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Holzauction.
Starke Eſchen- und Erlenſtangen und Reisholz-

Schocke, ſollen Dienstag den 19. December, Vormit-
tags 10 Uhr, in den Herrſchaftlichen Holzungen zu
Dieskau meiſtbietend verkauft werden.

Der Jaäger Herbſt.
Ein Laden nebſt Ladenſtube, wobei noch eine Stube

und Kammer, nebſt ein aus dem Laden gehender Keller
und Kuche ſich befindet und ſich zu vielerlei Geſchäften
eignet, iſt zu Oſtern zu vermiethen bei

Hammer, in der kleinen Klausſtraße No. 913.
Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich mein gut ſor

tirtes Lager von Lampen und fein lackirten Waaren ſo
wie auch Kinderſpielzeug von Zinn und Bſlech.

Ferdinand Weber, Markerſtraße,
der erſte Laden vom Markt.

Einen neuen Transport Accordion's oder Hand
harmonika's mit Blaſebalg, und alle Größen Mund
harmonika's, Clarinetten, Stutz und Taſchenuhren,
Medaillon's, Blumenkörbchen, Figuren, als: Pup
pen, vierfußige Thiere und Federvieh mit Harmonika's,
empfiehlt die Gerlachſche Handlung.
NRoſenwaſſ ſer, ganz friſch und ſchön, offerirt
billigſt Moritz Förſter, Steinweg No. 1720.

Salzbutter, à W 53 Sgr., bei
Morittz Förſter.

S gtett ſche
in größter Auswahl bei A. Spieß.Eine Flöte von ſchwarzem ein
holz mit Elfenbein garnirt, ganz rein, und ſehr
gut gehalten, mit doppelter b-, h-Triller gis-, dop
pelter und einer hohen d -Triller-Klappe, und ferner
H- Fuß mit ſilbernen Kugelklappen, iſt bei Unterzeich
netem billig zu verkaufen.

Halle, den 9. December 1837.
J- C. E. Dietlein jun.,

Bruderſtraße No. 205.

Tullſtreifen, Gazeſtreifen Spitzengrund, couleurte
Halbſammete, breite karrirte und geſtreifte weiße Zeuge,

um damit aufzuräumen, verkaufen wir zu ganz billigen

Preiſen. Gebrüder Holzmann,
Ranniſche Straße No. 501.

Kapuyzen für Damen und Kinder, glatte und ge ge

brannte Atlaß Hüte, ſehr ſchöne Kragen, Blumen,
Guirlanden (éußerſt billig), Modebänder, Chemiſette,
Halskragen, Manſchetten, alles in beſter Auswahl,
empfiehlt zu bevorſtehendem 'Weihnachtsfeſte

Friederike Schneider, gr. Steinſtraße No. 83.

——-„J”L2
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Gute Haſenfelle kauft der Hutmacher d 14. Dec. 1887 ab i Br. G
J. J. Pfahl, Schmeerſtraße No. 480. St Echioſch e m 5 Tod
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ſonders in der Gegend von Zörbig, ſich zu bemühen, OHſtpr. Pfandbr 1041 zen à Shir. ſlis 12
mir das Taufzeugniß von Johann Chriſtoph We- Pomm. Pfanddr. 4 1043 I DHiseonto i s 1
ber aus den Jahren 1760 bis dahin 70 recht bald zu Getreidepreiſe.
veſorgen. Der Vater war Johann Chrtiſtoph
Webec aus Zörbig die Mutter Marie Catha
rine geb. Schneider aus Klein Leipzig.

Friedrich Henſel,
Halle, Leipziger Straße.

Kleinfallende Roſinen, um damit zu räumen,

à fo 21 Sgr. bei Friedrich Henſel.
Damentaſchen à 74 Sgr. erhielt

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Geld
Halle, den 14. December.

Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis Uthl. 18 gr. 9pf.

Roggen 1 2 12 6Gerſte 22 2 6 28 9Hafer 16 183 9Oel, 10 Thlr.
Magdeburg, den 18. December. (Nach Wisveln.)

Wetzen 382 36 thl. Gerſte 19 20 chl.
Roggen 26 283 Hafer 13 143

Wafferſtand der Elbe dei Magdeourg
Friedrich Arnold an der Marktkirche.

Lichtgarne fur Seifenſteder und echt engl. Watten

ſind wieder vorräthig bei
z Friedrich Arnold an der Marktkirche,

Zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt eine große Aus
wahi Pariſer und Offenbacher feine Lederwaoren, beſte
hend in Brieftaſchen, Notizbüchern, Agenda's, Ta
ba und Cigarren -Etuis, Schreibmoppen u. dergl.
ſo wie eine Auswaht Bilderbücher für Kinder, und alle
übrigen Schreib materialien und Papparbeiten.

W. Heſſe, Papierhandlung.

Bleiſtifte in großer Auswahl,
15 Sgr. an empfiehlt zum Wiederverkauf

W. Heſſe, No. 716.,

Ge ſucht. Ein junger Menſch, welcher das Apo
thekerfach lernen will, und mit den nöthigen Kenntniſ-
ſen verſehen iſt, kann ſogleich in der Nähe von Quer
farth, ohne Lehrgeld zu zahlen, eine Stelle erhalten
durch das ökonomiſche Geſchäfts Bureau

Wieſenhaus bei Querfurth.
F. Schmidt.

Holz verkauf.
Donnerstag den 21. d. M. fedh 10 Uhr, ſollen

in der Holzparcelle Zorges unweit Lieskau 150
melirte Retßhotz-Schocke, worunter ſich beſonders viel
Reifſtangen zu Notzhelz fur Böttcher befinden, unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
verſteigert werden,

das Gros von

r

am 13. December 2 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. December.

Jm Kronprinzen: Hr. OAintm. Neumann u. Hr.
Dr. med. Wahle a. Gerbſtedt. Hr. Kaufm.
Münch a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Praäto-
rius a. Schweinfurt. Hr. Kaufm. Elbers a.
Hagen. Hr. Kaufm. Löbbes a. Hamburg.
Hr. Regier. Vice- Präſident Krüger m. Gem, a.

Merſeburg. eStadt Zürch: Hr. Amtsrath Lehnert a. Kelbra.
Hr. Amtsrath Schneidewind a. Heringen, Hr.
Kaufm. Teichfuß a. Gera. Hr. Kaufm. Pei-
ter a. Rheidt. Hr. Kaufm. Kühne a. Mag
deburg.

Goldnen Ring: Hr. Juſt.-Commiſſ. Wagner a.
Merſeburg. Hr. OAmtm. Neubaur a. Krofigk.

Hr. Amtm. Jänichen m. Gem. a. Alberſtedt,
Goldnen Läwen: Hr. Kaufm, Domann a. Leipzig.

Hr. Cand. theol. Krunke a. Bitterfeld.
Hr. Geh. Leg. Sekr. Graf v. Weſtphalen a. Kaſ
ſel. Frau v. Schrackſtein m. Fräul. Tochter a.
Dresden. Hr. Kaufm. Baldauf a. Leipzig.
Die Hrrn. Kaufl. Heſſe u, Hannemann a. Berlin.

Hr. Kaufm. Kindermann a. Stettin.
3 Schwänen: Hr. Kaufm. Willain a. Erfurt.

Hr. Kaufm. Friedrich a Schneeberg.
Hchwarzen Bär: Hr. Cand. theol. Gröbbe a.

Wittenberg. Hr. Schönfärber Jahn a. Heldrun-
gen. Hr. Ork. Jahnert a. Saubach. He,.
Schichtmſtr. Arnold a. Johanngeorgenſtadt.
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